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Krcis-Blatt 


den Danziger Kreis. 
NEE Dame, den 


23. Dezember. 1854. 


Zu Mitgliedern der kreisſtaͤndiſchen Commiſſion für die Unterſſü ung hilfsbeduͤrftiger Familien 
zum Dienſte einberufener Landwehrmänner und Reſerviſten ſind in Gene ae dom 
27. Februar 1850, unter Abänderung des früheren Kreistagsbeſchluſſes, von der heutigen kreis⸗ 
ſtandiſchen Verſammlung die Herren Landſchaftsdireckor von Gralath auf Sulmin und Commer- 
zienrath Hoene auf Leeſen, ſowie zu deren Stellvertretern die Herren Landrath a. D. Puſtar auf 
Hochkoͤlpin und General⸗Landſchaftsrath b. Weickhmann auf Koͤkoſchken gewaͤhlt worden. 

; Danzig, den 2. Dezember 1852. 5 ; 
Ba e e Der Tündrath v. Brauchitſch. l > 

Die approbirte Hebamme Wilhelmine Jeanette Schmidt iſt von der Koͤniglichen Regierung 
nach dem Kl.⸗Trampker Hebammenbezirk verſetzt worden, wovon die Bezirkseingeſeſſenen hiemie 
in Kenntniß geſetzt werden. 95 
Rn Danzig, den 1, Dezember 1854, t 
1 Der Landrath von Brauch itſch. 

Der Lehrer Jokiſch in Glogau hat eine Broſchuͤre: nr 

Die diesjährigen Verheerungen der Oder und ihrer Nebenflüſſe darſtellend, 
zum Preiſe von 21% Sgr. herausgegeben und den Extrag derſelben vollſtaͤndig zum Beſten der 
durch Hochwaſſer Verunglückten in Schlesien beſtimmt. 

Da der Inhalt des Werkchens des allgemeinen Intereſſes werth iſt und der wohlthaͤtige 
Zweck einen moͤglichſt umfaſſenden Abſatz wünſchen läßt, ‚fo hat der Herr Oberpraͤſident der Pros 
Bing die Aufmerkfamkeit, der Behörden auf dieſe Schrift gelenkt, und nehme ich daher Veran, 
laſſung, den Eingeſeſſenen des Kreiſes dieſe Broschüre, welche bei dem Buchhändler Kabus Hier 
ſelbſt bezogen werden kann, zum moͤglichſt ausgebreiteten Ankauf zu empfehlen. 

Danzig, den 6. Dezember 1854 
Der Landrath v. Brauchitſch. 


Die Jagd auf der Zeldmark Kladau iſt an den Amtsactuar Rennewanz in Sobbowitz und 


an den Mühlenbeſitzersſohn Ferdinand Burandt daſelbſt verpachtet. 


Danzig, den 6. Dezember 1854. f RR 
hi) Ir Der Landrath v. Brauchitſch. 001 be 
Zur Reuwahl eines Schiedsmanns für das Kirchſpiel Mattern, zu welchem die Ortſchaften 
Mattern, Gluckau, Biſſau, Czapeln, Hoch⸗Koͤlpin, Klein⸗Kölpin, Kokoſchken, Nenkau, Smengorczyn, 
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Matemblewo, Pietzkendorf, Banin, Barnowitz und Borowce gehören, habe ich einen Termin auf 
den 20. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Kreisamte angeſetzt, zu welchem ſaͤmmt⸗ 
liche ſtimmberechtigte Grundeigenthümer der genannten Ortſchaften unter der Verwarnung vor⸗ 
geladen werden, daß die Ausbleibenden der Wahl der Erſchienenen beitreten müſſen. Die be⸗ 
treffenden Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤmter haben dieſen Termin den ſtimmberechtigten 
Grundbeſitzern bekannt zu machen, und, daß ſolches geſchehen iſt, mir in 14 Tagen zur Ver⸗ 
meidung koſtenpflichtiger Abholung des Berichts anzuzeigen. 
Auf der Wahlliſte ſtehen: 
1) Gutsbeſitzer Steinhagen in Matern, 
2) » Buchholz in Gluckau, 
3) » Gerlach in Czapeln. 
Danzig, den 14. Dezember 1854. 
Der Landrath v. Brauchitſch. 


g i 5 Bekanntmachung. 8 
Der unten naͤher ſignaliſirte Tageloͤhner Simon Podarczinski aus Fiſcherei Neuenburg, 
welcher wegen zweckloſen Umhertreibens hier inbaftirt geweſen und unterm 10. November e, mit⸗ 
teſſt Reiſe-Route nach Fiſcherei Neuenburg gewieſen worden, iſt nach der Anzeige ſeiner vorge⸗ 
ſetzten Behoͤrde dort nicht eingetroffen. e 

Saͤmmtliche Behörden, adel. Dominien und Schulzenaͤmter erſuchen wir daher ergebenſt, 
den p. Podarczinski im Betretungsfalle anhalten und entweder uns oder dem Koͤnigl. Domainen⸗ 
Rentamte Neuenburg Anzeige machen zu wollen. 2 7440 20 
Magie 19195 1283 f Signale ment: . | 

Bor: und Zunamen: Simon Podarczinski; Stand: Tagelöhner; Geburt⸗ und Aufenthalte 
ort: Fiſcherei Neuenburg; Religion: kakholiſch; Alter; 37 Jahre; Groͤße: 5 Fuß 6 Zoll; 

Haare: dunkelblond; Stirn: niedrig; Augenbraunen: dunkel; Augen: graublau; Naſe: ſpitz; 
Mund: gewoͤhnlich; Zähne: gut; Bart: Schnurbart; Kinn und Geſicht: rund; Statur: groß; 
beſondere Kennzeichen: keine. N „ 8 

Ditſchau, den 4. Dezember 1854. c FFF 

e San Day Magutkate, Sn; ac, ER Ra 
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Bekanntmachung. 


Der Schneidergeſelle Friedrich Andreas, welcher wegen zweckloſen Umhertreibens hier an⸗ 

gehalten und mittelſt beſchraͤnkter Reiſe-Route unterm 26. November c. nach Danzig gewieſen 

worden, iſt dortſelbſt nicht eingetroffen. Indem wir nachſtehend das Signalement deſſelben mit⸗ 

theilen, erſuchen wir ſaͤmmtliche Behörden, adel. Dominien und Schulzen⸗Aemter dienſtergebenſt, 

auf den p. Andreas zu vigiliren und im Betretungsfalle entweder uns oder dem Koͤnigl. Polizei 

Praͤſidio in Danzig gefaͤlligſt Mittheilung machen zu wollen. 

. : Signale ment: 8 . 

n Vor- und Zunamen: Friedrich Andreas; Stand: Schneidergeſell; Geburtsort: Danzig; 

Wohnort: unſtaͤt; Religion: evangeliſch; After: 47 Jahre; Große: 5 Fuß; Haare: dunkel⸗ 

blond; Stirn: niedrig; Augenbraunen: dunkelblond; Augen: blau; Naſe und Mund: gewoͤhn⸗ 

lich; Zähne: fehlerhaft; Bart: Kinn⸗ und Schnurbart; Kinn und Geſicht: rund; Geſichtsfarbe: 

geſund; Statur: klein. Sunn ssc den 

N Dirſchau, den 5. Dezember 1854. ; act 
Der Magiftrat. 


Janus) Nr 
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* f Bekanntmachung. er 
Der Webrmann Eigenthuͤmer Johann Münch in Prauſt hat die ihm verliehene Hohen⸗ 
zollernſche Medaille auf dem Wege von Danzig nach Oliva verloren. Wir fordern den Finder 
der ſelben zur Ablieferung an uns auf. 5 
Danzig, den 7. Dezember 1854. 
Der Magiſtrat ö 

als Orts. Polizei-Verwallung im ländlichen Territorium von Danzig, 


Edietal⸗ Citation. 
f Alle Perſonen, welche Eigenthums⸗, Pfand» oder ſonſtige Rechte beanſpruchen auf die in 
Rubrica III., No. 4. des Grundſtücks zu Lamenſtein No. 26. des Hypothekenbuches eingetragene 
Anverzinsliche Kaufgelderreſtforderung des Altſitzers Paul Mach an die Bauern Adam Breski u. 
Jacob Zittermann von 98 rtl. — 14 Pf oder auf das daruber 1 Document, beſtehend 
aus den gerichtlichen Verhandlungen vom 10. November 1837 und 20. März 1838 und dem 
Recognitionsſchein vom 27. Auguft 1838, werden hiermit zur Anmeldung ihrer Anſpruͤche bei 
Vermeidung der Praͤcluſſon mit demſelben und der demnaͤchſt zu bewirkenden Loͤſchung der Hy⸗ 
pothe!k aan 21. April 1855, um 11 Uhr Vormittags, 
in unſer Verhandlungszimmer No. 2. vor Herrn Stadt, und Kreis⸗Richter Dr. Hambrock vor⸗ 
eladen. „FC ladet 
5 Danzig, den 12. Dezember 1854. . 2 
KRNoönigliches Stadt, und Kreisgericht. I. Abtheilung. 2 
Den Herren Gutsbefißern ane 

mache ich hiemit die ergebene Anzeige, daß meine Niederlage von Ackergeraͤthen aus der Fabrik 
der Herren Dr Sprengel & Comp. aus Regenswalde durch neue Zuſendungen aufs Vollſtaͤn⸗ 
digſte aſſortirt iſt. — Als beſonders empfehlenswerth erwähne ich: Handdreſchmaſchinen, 
Handhäckſelmaſchinen, verſchiedene Rübenſchneider und diverfe Arten Pflüge, welche 
eſich waͤhrend der kurzen Dauer meines Geſchaͤfts eines bedeutenden de zerfreuten 
und durch ihre vorzügliche Brauchbarkeit allen — ſelbſt kleinen — Wirthſchaften von ganz be⸗ 
ſonderem Vortheil ſind. a Fr ee en 0 

Indem ich die Herren Beſitzer einlade, die beregten Maſchinen bei mir — Brabank, Wall⸗ 
gaſſe 7. — in Augenſchein zu nehmen, empfehle ich mich hochachtungsvoll und ergebenſt 

EN LE a Ja. Dombrowski. 


Ausperkauf mit Jagd⸗Gewehren ıc. 

Beim Buͤchſenmacher C. H. Duͤrcks, Pfaffengaͤſſe 8, werden Jagdgewehre in allen Garni— 
kuren, doppelte und einfache, ſowie Piſtolen in feinſter und ordinairer Gute und vieles andere 
Jagdgerath um zu räumen, bedeutend unter dem Koſtenpreiſe verkauft. Wer ſich geneigteſt dahin 
1 bean will, wird gewiß veranlaßt fein,» den einen oder den andern Gegenſtand zu kaufen. 
Ein Knabe, der polniſch ſpricht, gut rechnen und ſchreiben kann und Luſt hat das Gewürz“ und 
Materialgeſchaͤft zu lernen, wird ſofort geſucht in Danzig, am Jakobsthor 2., bei 


10 


Zur Vermittelung von Verſicherungen bei der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auf 
Gebäude, Mobilien, Waaren, Vieh, Getreide, gedroſchen und ungedroſchen, empfiehlt ſich und er⸗ 
theilt Auskunft hieruͤber Heinr. (Enf, Agent 

Gemlitz, den 16. Dezember 1854. der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
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Ein neuer 4-fpänniger ſtarker Beſchlagwagen ſteht in Borgfeld bei As nick zu verkaufen. 


Das in der Dorfſchaft Schmerblock, im Danziger Werder belegene Grundſtuͤck unter Ro. 13., 14. 

und 22, beſtehend in guten Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤnden nebſt zwei Hufen neun Morgen 

Acker⸗ und Wieſenland und einer Kathe, ſoll aus freier Hand verkauft werden. Kaufliebhaber 

koͤnnen ſich bei den Unterzeichneten einfinden, wo die näheren Bedingungen zu erfahren find. 
Pauſch, in Broͤske. Boſchke, in Freienhuben. 


Ein fhöner ſchwarzer Reufoundlaͤnder⸗Hund iſt zu verkaufen in Danzig, Vorſtaͤdtſchen Grab. 8. 


Die Magd Anna Jablowska, aus Jetau gebürtig, 1854 in Wojanow gedient und pro Eli⸗ 
ſabeth 1854,55 bei mir vermiethet, ſollte das ihr fehlende GeſindeDienſtbuch beibringen; ſie hat 
ſich in dieſer Abſicht ſeit drei Wochen von hier entfernt und iſt bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt. 
Ich erſuche daher die Wohlloͤbl. Polizei- Behörden, und Schulzenaͤmker, die Jablowska, wo ſie 
ſich betreten laſſen ſollte, zu verhaften, und gegen Erſtattung der Koſten an mich abliefern zu 
laſſen. f . 
ei Guteherberge, den 20. Dezember 1854. Der Hofbeſitzer Peters. 


Holz⸗Auktion am Weißen Hof. 
8 (Beim Gaͤnſekrug.) 38 
Montag, den 8. Januar 1855, Vormittags 10 Uhr, werde ich auf freiwilliges Verlangen, 
fuͤr Rechnung wen es angeht, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkaufen: 
circa 7000 Fuß 1⸗zoll. Kron⸗Dielen, (trocken, aſtfrei, für Tiſchler) 


„ 3000 » Dielen und Bohlen, Abſchnitt⸗Enden, f 

„ 1000 Stuͤck 113.501. Schauerdiele ß on In nn 

» 2000 „ 1450. Futterdielen, 

„ 150 „ Eh 16, 18 bis 20 Zoll breite, kurze und lange Krondielen und 
Bohlen wen ' 

& 10 Schock 15 = 113.300. Schleeper⸗Dielen, 

v 300 „ Halb⸗Hoͤlzer, } in] 

ni erde ar ) Schlerpers. i 


Der Zahlungstermin wird am Auktionstage angezeigt. 
Joh. Jac. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Einem geehrten auswärtigen Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich ſeit Oktober meine Woh⸗ 


nung veraͤndert habe, aber nicht nach dem Holzmarkt, fondern Breitgaſſe 127., 


vom Holzmarkt durchs Breitethor kommend links, das erſte Haus. 

te Robert Meding, 2 
Med. geprüfter Bruchband agiſt un on. Inſtrumentenverfertiger. 
Feeder u. Bergen; Rreisfelretaie Braufe. Senden. b. Debitiien Soflaitı. Da, debe 
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